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Kämpfe am Gureq , sonst ruhig.
Der mißglückte Zangendmchbruch.
Bon besonderer militärischer Seite aus Berlin erhalten

wir die nachstehenden Darlegungen , bie in vollem Einklang
stehen mit den in der „Wiesbadener Zeitung" sowohl von
dem Herrn militärischen O.-R.-Mitarbeiter wie von der
Schriftleitung selbst stets vertretenen Anschauungen:

Der von den Ententetruppen im Laufe der letzten Kämpfe
erzielte Geländegewinn umfaßt höchstens ein fünftel bis
ein Sechstel des Geländes , das von uns in der Aisne-
Offrnsive genommen wurde. Im wesentlichen gaben wir
nur das Gelände preis , welches wir am 81. Mai unbi
1. Juni genommen hatten, und bas vom 31. Mai sogar nur
zum Teil . Wir gaben dies Gelände freiwillig auf angesichts
der weit überlegenen feindlichen Streitkräfte und in der Ab¬
sicht, unnütze Opfer zu vermeiden. Die Schlacht im Westen
geht nicht um Geländegewinn, sondern hat einen ganz an¬
deren Charakter, die Kämpfe finden im freien Felde statt
und der Gelündebesitz spielt nur insofern eine Rolle, als er
für die Entscheidung der örtlichen Kampfhandlungen von
Bedeutung ist. Das einzige Ziel der Vewegungskämpfe ist
möglichst weitgehende Vernichtung der gegnerischen Kampf¬
kraft und Schonung der eigenen Strcitkräfte . Es kommt
darauf an, die taktischen Kämpfe derart zu führen, daß unsere
strategische Lage am Ende derselben erhalten bleibt oder
verbessert ist. Ans diesem Grunde haben wir stets unsere
Angriffe eingestellt, wenn verhältnismäßige Opfer aus dem
Spiele standen, während die Entente ohne rede Rücksicht
gewaltige Mafien geopfert hat zur Erreichung taktischer Er¬
folge, selbst wenn sie wußte, daß ihr strategischesZiel un¬
erreichbar war. Auch in diesen Kämpfen setzten die Gegner,
obgleich es ihnen klar werden mußte, daß sie ihr strategisches
Ziel eines zangenförmigen Durchbruches bei Reims nicht
erreichen konnten, gewaltige Truppenmassen ein. Wie ein¬
wandfrei festgestellt ist, befanden sich auf gegnerischer Seite
in dem Raume Soifions —Reims 80 französische, 2 italienische,
4 englische und 6 amerikanische Divisionen, sowie 2 fran¬
zösische Kavalleriedivisionen zu Fuß . Der Hauptverluft trägt
wieder einmal das französische Heer, von dem hier ein Drittel
der Gesamtstärke kämpft. Die vier englischen Divisionen
bilden nur einen verschwindend kleinen Teil der gesamten
englischen Streitkräfte . Die amerikanischenDivisionen sind
bie einzigen zurzeit verwendungs- und kampffähigen ameri¬
kanischen Truppen . Italienische Truppen sind außer den
beiden zwischen Soifions und Reims eingesetzten Divisionen
in Frankreich nicht vorhanden. Wenn die Entente behauptet,
daß sie nicht beabsichtigt habe, eine Entscheidung herbeizu¬
führen, so siebt dies in offenem Widerspruch zu dem Einsatz
von 82 Divisionen auf diesem Kampfabschnitt. Vielmehr ist
festzustellen, daß die französische Heeresleitung die ihr unter¬
stehenden Ententekräfte bis zum äußersten aufgeboten hat,
um den Krieg fetzt zu ihren Gunsten zu entscheiden. Dies
Ziel wird sie auf dem von ihr gewählten Wege niemals er¬
reichen. Durch die lange Dauer des Stellungskrieges hat
sich die Ansicht verbreitet, daß die Aufgabe auch nur eines
kleinen Geländestreifcns von großer Bedeutung sei. Dies
hat nur dann seine Richtigkeit, wenn mit einem solchen Ge-
ländestreifen befestigte Stellungen aufgegcben werden. Im
Bewegungskrieg aber spielt der Geländegewinn nur
eine untergeordnete Rolle. Hier kam es darauf an. daß wir
unsere Streitkräfte für später möglichst schonten, während
der Gegner seine Truppen in nutzlosen Angriffen opferte.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28. Juli . lAmtlichf.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Krouprinz Rupprecht . Rege

Erkunduugstätigkeit. Stärkere Vorstöße des Feindes nörd-
der Lys, beiderseits der Somme und nordwestlich von

Moutdidier wurdeu abgewiese«. I « eiuzelucn Abschnitte«
«tillerietätiakeit.

Heeresgruppe deutscher Krouprinz . An der
Kampffront  verlief der Tag ruhig.  Kleinere Jufan-
—riegefechte im Vorgelände unserer Stellungen.
, I » der Champagne  drang der Feind bei örtlichem
Zugriff in unsere vorderen Linien südlich vom FichtelbcrgeEt«. Unser Gegenstoß warf ihn größtenteils wieder zurück.

Der Erste Geueralquartiermeifter: Ludeudorsf.

Abendbencht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  28 . Juli . (Amtlichf.

Kämpfe am  Oureq. Iw übrigen ruhiger Tag.

hindenburgs Befinden ausgezeichnet.
B e r l i u. 28. Juli . lAmtlichf.

Aus dem Großen Hanptqnartier wird gemeldet: Ans
zahlreichen Anfragen geht hervor, daß in der Heimat unbe¬
gründete Nachrichten über das Befinden des Generalfeld¬
marschalls Hindenburg verbreitet find. Der Generalfeld-
marschall läßt bitten, solchen völlig unbegründeten Gerüchten
keinen Glauben zu schenken. Es geht ihm aus¬
gezeichnet . _ _

Zurückziehung bat  erschöpfte,l rtaUenikchen
Divisionen.

B e r n. 27. Juli . (Wolff-Tel.f
Der Berichterstatter des „Giornale b'Jtalia " an der

französischen Front meldet, daß die abgekämpften italieni¬
schen Divisionen von dem französischen Sektor zurückgezogen
und durch englische Divisionen erietzt werden mußten.

Vermehrung der portugiesischen Truppen
an der Westfront.

Genf,  28 . Juli . sT.-U.-Tel.s
Aus einer Meldung des Pariser Blattes Petit Jour¬

nal" geht hervor, daß Portugal auf englischen Druck die Ver¬
mehrung seiner Truppen an der Westfront beschließen mußte,
obwohl die gegenwärtige Regierung größtenteils durch
krieas- und ententeseindliche Parteien an? Ruder kam.

Amerikanische Frechheit.
Bern,  2«. Juli . (Wolsf-Tel .)

Schweizerische Blätter melden: Das amerikanische Kon¬
sulat in St . Gallen versieht neuerdings die von ihm ange¬
schlagenen Kriegsberichte mit Ucberichriften, deren eine
wörtlich lautet : „Die Hunnen ziehen sich über die
Marne zurück !" Zufchrifk -n an die Zeitungen prote¬
stieren gegen ein derartiges ncntralitätsmiürigcs Verhalten
und weisen darauf hin, daß bisher von allen amtlichen aus¬
ländischen Vertretungen in St . Gallen der schweizerischen
Oesfentlichkeit gegenüber strikte Neutralität gewahrt wurde.
Wie das „St . Gallener Tageblatt" meldet, ist eine Unter¬
suchung wegen der Verletzung der schweizerischen Neutralität
eingeleitet worden.

Der deutsch-engl. Gesangenenaurtausch.
Am ste r d a m. 27. Juli . lWolsf-Tel .j

Dem „Algemecn Handclsblad" wird ans Rotterdam ge¬
meldet, daß die Verhandlungen über die Wiederaufnahme des
KriegSgefangencntransportes durch den Rotterdamschen
Lloyd und dje Zeeland-Linie einen so günstigen Verlaus
nehmen, Saß mit dem Transport binnen einigen
Wochen  wieder begonnen werden wird.

Haag,  27 . Juli . (Wolff-Tel.j
Wie der „Nicuwe Rotterd . Courant" aus London be¬

richtet, sagt: Cave in seiner bereits gemeldeten Rede im
Unterhaus über den Austausch der Kriegsgefangenen, daß
im ganzen etwa 170 800 Kriegsgefangene und
Zivilinternierte  jeder der beiden Parteien für die
Rückbeförderung in die Heimat inbctracht kommen.

Zum Streik
in der englischen Munitioilsinduftrie.

Amsterdam.  28 . Juli . lWolff-Tel.)
Nach einer Reutermeldung aus London hat der Streik

in der Munitionsindustrie folgende Ursache:
Um eine bessere Verteilung der gelernten Arbeiter auf

bie Fabriken hcrbeizuführcn und die Munitionserzeugung
so ergiebig wie möglich zu machen, ordnete das Munitions¬
ministerium vor einiger Zeit an, daß bestimmte Firmen , die
bereits eine gewisse Zahl gelernter Arbeiter in Dienst haben,
keine Arbeiter dieser Kategorie mehr erhalten sollen. Da-
geg:n protestierten einige Kategorien gelernter Arbeiter und
drohten, gegen den Rat ihrer Führer , mit dem Ausstand.
Eine große Zahl legte die Arbeit tatsächlich nieder. Lloyd
George  wies die Streikenden namens der Regierung aus¬
drücklich darauf hin, haß sie, während Millionen Landsleute
dem Tobe trotzten, nur deshalb von den Gefahren des Krieges
verschont blieben, weil ihre Dienste in den Fabriken für den
Staat wertvoller seien als in der Armee. Diese Ausnahme
werde aber für die Arbeiter , die (wie schon gemeldets nach
dem heutigen Sonntag di: Arbeit nicht wieder aufnehmen,
außerkraft treten.

S t o ckh o I m. 27. Juli . lWolff-Tel.)
Laut einem Telegramm an „Stockholms Tidningen"

greift der Streik der englischen Munitionsarbeiter immer
mehr um sich. Eine Konferenz in Leeds, welche 800 MO
Arbeiter vertrat , faßte den Beschluß, am Dienstag den all¬
gemeinen Streik zu proklamieren, falls die Regierung nicht
von den Zwangs : instellungcn ablasie. Im Distrikt von
Birmingham feiern gegenwärtig über 100 000 Arbeiter.

Die Gegenrevolution in Rußland.
Ausrufung der Unabhängigkeit Sibiriens.

Peking,  28. Juli . (Wolff-Tel .f
Meldung der Agence Havas : Aus Omsk  wird ge¬

meldet: Die einstweilige Regierung hat di: Unabhängig¬
keit Sibiriens  unter der Autorität eiw'S Ministerrats
mit dem Sitz in Omsk  ansgerufen . Ferner setzt sie all;
maximalistiichen Berordnnngen außer Kraft, bildete Arbcitcr-
und Soldatenräte , stellte die sibirische Duma  wieder
her und hob die Beschlagnahme des Eigentums wieder auf,
bis di; verfassunggebende Versammlung die Vodenfrage
gelöst haben wird. Die einstweilige Regierung ersuchte die
Regierung in Wladiwaostok,  dieses Vorgehen z V
billigen.

*

Dieser letzte Satz ist einstweilen noch unverständlich, Sa
es nicht bekannt ist, welche Regierung in Wladiwostok sitzt,
deren Autorität über dem neuen „unabhängigen" Sibirien
stehen könnte. Zu vermuten ist. daß sich eine Zentralregie¬
rung für einen föderativen rusiiichen Staatenbund gebildet
hat, die einstweilen in Wladiwostok residiert. Vielleicht ist
doch etwas wahres an den Gerüchten, daß sich unter der
Führung eines Großfürsten eine neue russische Regierung
gebildet hat, in deren Händen die Fäden der Gegenrevo¬
lution zusammrnlauf .n. Oder an jenen weitergehenben,
daß Grvßsürst Michael  der Bruder des Zaren , und (wenn
der Sohn des Zaren wirklich tot ist) deffen rechtmüßiaer Nach¬
folger auf dem russischen Throne , znm neuen Zaren ausg :-
rusen sei. Bekannt ist. daß es Graßfürst Michael gelungen
ist, auz der Gefangenschaft der Sowjetregierung zu ent¬
fliehen.
Die Militarist en Vorbereitungen in S b'rien.

Paris,  27. Juli . (Wolff-Tel .j
Meldung Ser Agence Havas : Ueber die Operationen der

alliierten Armeen nördlich von Rikolsk—Ussurisk äußerte
„Petit Parisien", es handle sich nicht um den Ansgang der
Ausführung des Japan von den Bereinigten Staaten von
Amerika vorgeschlngencn Programms . Die alliierten Streit¬
kräfte, von denen die Rede ist, umfassen iapanische Abteilun¬
gen, die vor einigen Wochen in Wladiwostok ausgeschifft
worden sind, und französische und englische Abteilungen, die
ans Jndochina und Indien kommen.

Laut ..Echo de Paris " wird die t sche cho- sl ow a ki sche
Ar m e e in Sibirien von französischen Generälen
befehligt. Diese Zeitung bemerkt, der Anschluß Javans sei
nicht rein theoretisch.  Alle notwendigen Vorberei¬
tungen sind bereits im Gange.

Kundgebung der amerikanischen Rußen undRandoölker.
/ B ? rn,  28 . Juli . (Wolff-Tel.j

Nach einer Meldung der Newyorker Prefie fand dort
eine von 18 000 Amerikanern, Russen, Finnländern . Ukra¬
inern, Litauern , Letten und Esten besuchte Versammlung
statt, um zu der von den Ententemächten beabstchtigtcn In¬
tervention in Rußland Stellung zu nehmen. Es wurde ein-
stimmia ein: Entschließung angenommen, worin die ge¬
plante Invasion in Rußland über Sibirien als eine Machen¬
schaft der reaktionären Klafi.'n der Entente und Rußland?
gebrandmarkt und die amerikanische Regierung anfgefordcrt
wird, die Sowjetregierung anz » erkennen  und
diesen hinterlistigen Feldzug  der imperialistischen
und reaktionären Kamarilla zu verhindern.

Luftangriff auf Zeebrügge.
L o n d o n, 28. Juli . (Wolff-Tel.s

Meldung des Renterschen Bureaus: Bericht der Admi¬
ralität vom 28. Juli . Kampfeinheiten der Luftstreitkräfte,
die mit der Flotte znsammenarveitcten, warfen 18 000 Ton¬
nen Bomben mit gutem Erfolg auf militärische Objekte ix
Zeebrügge. Brügge und Ostende ab. Sechs feindliche Flug¬
zeuge wurden zerstört, acht wurden in unlenkbarem Zustand
zum Niedergehe« gezwuugcu. Fünf britische Flugzeuge
werden vermißt.

*

Bon zuständiger Stelle erfahren wir hierzu folgendes:
Die Bombenangriffe hielten sich in den gewöhnlichen Gren¬
zen. ebenso wie ihnen ein nennenswerter Erfolg versagt
blieb. Die Verluste des Feindes an Flugzeuge»
übertreffen bei weitem die unsrigen.

Die deutschenU-Boote vor der
amerikanischen Uüfte.

S chw e i z e r i sche G r e n z e. 28. Juli . lT.-U.-Tel.j
Der „Zürcher Morgenzeituna" wirb aus dem Haag tele-

araphiert , daß mehrere deutsche Unterseeboote vor der Küste
von Mafiachusetts siqnalistert wurden. Das amerikanische
Marinedevartement erließ sofort alle notwendiqen Befehle,
damit keine Störung in der Abfertigung der TruppentranS-
vorte eintrete. Zahlreiche Torpedobooisiäaer streifen längs
der aanzen Küste, um diese nach Unterseebooten abzusuchen..
Eine offiziöse Meldung besagt aber, haß vier Schisse von den
Unterseebooten an der Küste von Mafiachusetts versenkt
wurden. („Lokalanzeiaer."i
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Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
W ie ». 28. ftuli . lWolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Südwestlich keine grShere Kampfbandlung.'
In A l - a » i e n wurden bei Ardenica abermals mehrere

i satten i s«ste Bor - Stze abgewieie «.
Der Cbef d«S Geueralktabs.

Ms Gedeih und Verderb verbündet.
Berlin.  38 . Juli . (WolfstTel.)

Ans das Huldiaungstelegramm der Gründittrasversamm-
lung des Deutschen Wirtschaftsrats sür Miitel-
enrova  an den Kai' cr ist an den Borsttzeudeu der Bev-
fammluna. Direktor Dr . Schach, so säendes Antworttete-
aramm ^ naeaannenr

Seine Marestät der Kaiser und König haben den Huk-
drai'Ngsgritsi des neuaearündeteu Deutschen Wirtschastsrats
kür MMekenrova mit Freude nnd Dank entaea-naenomme«
nnd wünschen der bedentttnasvollen Arbeit reichen Erfolg
zum Seaen der auf Gedeih und Verderb treu ver¬
bündeten Völker.

AE EeMicksten Befestl.
Der Geh. Kabinettsrat v. Berg.

Der englische Zensor gegen Grey.
Haag,  38 . ftttR. lT.-U.-Tel .)

Der enqjisch MmdwtrtschastSvnnisterProthero teilt in
einem Eingesandt an die „Times " mit . hast er von der
Völkerbunds - Broschüre Greys einige Exemplare an tta-
kieni-sche freunde gesandt Hab«, die von der Zensur mit dem
Vermerk «̂rückgekommenseien „Nicht zuselaflenl" Pro-
Gero tragt nach dom Grand dieser Wasmahdue.

Stadtnachrrchten.
Wiesbaden, 38. FuQ. ^

Vie Deutsch« deudrolooische Gesellschaft
in wiesba - en.

Na Krankfurt  bsttt die Deutsch deuiucologisthe Ge
iellschast unter der Leitung des qeschäftsführendenVorsitzen¬
den Dr . Fritz Graf Schwerin vom 19. bis 28. August ihre
37. Aahresversarnurlnng ab. Am ersten Tag ist die Sitzung
im Frankfurter Palmenaarte » und dessen Besichtigung. Um
2% Uhr trifft die Versammlung in Wiesbaden  ein , wo
unter Führung des Stadtgartendiretto -rs B e r t b o l d eine
Besichtigung der Anlagen im Nerotal  vor sich geht. Wie
viele Wiesbadener erireuen sich an der schönen Anlage, ohne

deren Wert schätzen zu könne«, der in den angepflanzten
seltene« Baumarten steckt. Die Dendroloaie beschäftigt stch
mit der Erforschung von ausländischen, vor allem sub¬
tropischen Land- und Nadelhölzern, die es im Freien nur
stchr, oder mindestens leicht gedeckt aushalte«. Fhr Ge¬
deihen hängt hauptsächlich von einem milden, möglichst
glrichmcMgenKlima ohne zu scharfer Frostperiode ab. und
es gibt wenige Orte in Deutschland, die in dieser Beziehung
mit Wiesbaden 'konkurrieren kbnnen. Vom Nerotal ans be
«den stch die Herren znnr gemeinsamen DKltagsEen in das
Kurhaus , desten Parkanlagen -Denfalls besichtigt werden.
Abends erfolgt die Rückfahrt nach Frankfurt . Von dort aus
werden arg 20. August Cronberg, Kmttgstei« und Fcckkentzetn,
am 21. August .Homburg und die Saalburg , am §3. August
Nauheim Metzen und Vilbel besucht, nnd am 38. August be-
stchkiaen fie den Schlotzpark von Biebrich  und machen mit
dem Schnelldampferum 10,36 Uhr ein? Nheinfahrt  nach
Bonn. Die Babufahri nach Köln beMlietzt die Tagung.

Aus dem Fenster gestürzt. Der Taqkühner Konrad De-
guis stürzte ans unbekannten Gründen am Samstag Nach¬
mittag aeaen Uhr aus dem ersten Stockwerk eines Hanfes
in der Spiegelaaste. Er erlitt eine Gehirnerschütterung, fo-
datz ihn die Santtätswache ins städtische Krankenhaus be¬
fördern Musste.

Mit starken Kvvfv-rletznuaen wurde in der Nacht auf
de« Sonntag der 30 Jahve alt« Otto Klotz in der Schier-
steiner St vast« anfgefnnden. Di« Danitätswache lieferte ihn
ins Krankenhaus ein.

Erwisttster Einbrecher Der 3s Fahre alte, aus Eibels-
baaien im Mllkreis stammende nnd zurzeit in Mainz beim
Militär stehende Willi Heinz war in Zivil nach Wiesbaden
aekommen und versuchte, in eine Villa im Nerotal ein¬
zubrechen. Er wurde aber erwischt und erhielt einen Schust
in den linken Oberarm. Auch hier trat die Santtsttswache in
Tätigkeit und brachte ihn ebenfalls in-s Krankenhaus.

Klitos , Unterhaltung und Derqnügtmgen.
Dir Ronopol-Licktspirlr. Wrlhelmstr. 8 stich von Grund auf

renoviert nnd bieten ietzt überall gute, beaueme Sitzplätze. „Das
Gebekmuts der Wetterfahne" ist der Titel eines außerordentlich
fvanuenbe» DetekttvfchaufyielS, in welchem Magens Enger die
virtuose Roll« des Kvmmtsiar Ernst wieli. Eine Mete Familien¬
geschichte„Lehre für Ehemänner", kmvte herrliche Bilder aus
Ftzrnland besthliesten bas vorzügliche Programm.

Aus Nassau und Nachdargebieten.
<? Höchst -Sindlinsen . 28. Juli . Die Felddieb¬

stähle  nehmen auch hier wieder überhand. So wurden
vier Einwohnern sänttliche Zwiebelfelder abgeerntet. Auch
auf den Kartoffelfeldern wird stark geräubert . Da- Kraut
stecken die Diebe wieder in die Erde, am den Diebstahl zu
vertusche«.

Montag, 29. Juli 1918

Sport.
Renne« z« Grunewald.

r . Berlin . 28. Juli . lEig. Tel.)
Hamilkar - Renncn.  80M M. 2000 Meter. 1. vo«

Wallenbergs Sagia Sofia  iWenzel «, % Drachenvalme
lDerschug), 3. Scarpia (R . Fischer). Ferner liefen Siegerin,
Mainspitzc, Walhall. Martin . Pipisar , Sacketener, Woletta,
Arras , Jncs , HMenfürst nnd Isar II . Tot . 2630, W. 14,
32, 31:10.

Landgraf - Ausgleich.  16 000 M. 1800 Meter, L
Fürsteubergs Attacke  lKaiser ), 2. Groduo «Kasper), 8,
Honved lPolpar ). Ferner liefen Rächer, Sieg . Seydlitz, I ».
fei Manne, Nike, CNtfckeidnna S '-Keifest, Donnerkeil, Re-
velin und Infamie . Tot . 281:10. Pt . 38, 16, 58:10.

Preis von Remin.  12 000 SCH. 1000 Meter. 1. Lenzt
Algebra (Kasper ), 2. Firns (Schläfke) , 3. Argesul Master»,
berger). Ferner liefen Rospert, Hunne, Prvspcrpina , Ret¬
ter , Falkenhayn, Parole und Berberitze. Dvt. 96:10, PL 48/
31. 35:10.

Lehndorif-  R eu  n en . 50000 M. 2000 Meter, L
Frhrn . n. Oppenheims Skarabae  lBleuter ), 2. Pergolese
lSchmidt«, 8. Edderitz (Kasper). Ferner liefe« Antrvari,
Orrlus . Adfntant. Mnstedler und Thillot . Tot . 40:10, Pl . 17,
12, 15:10.

Sorapis - Rennen.  12000 M. 1600 Meter. 1. Herr,
mauns Sterna  Motzen ), 2. Sudan sBleuler), 3. KoroiGz
lSchläfke), Ferner liefen Baldur , Grenze. Ordensband.
Lausbub, Einmaleins , Cupreffe, Krone, Stern II , Intrigant,
Scutari . Kowno. Ripi , Schlange Einblick, Dirmurden und
Heimchen. Tot. 137:10. Pl . 34, 20. 30:10.

S i e r sto r p ?f - R e n n e n. 27 000 M. 1200 Meter. 1.
Bennas Lo lKafper), 2. Georgios lSchnridt), 3. Goldkind
lJentzfch). Ferner kiesen Thor . Freda . Eggenfelden, Majo»
ratsherr und Spartaner . Tot. 30:10, Pl . 12, 13, 18:10.

Hochbahn - Ausgleich.  12000 M. 1800 Mettr . 1»
Stempels Plempe (Dietrich ), 2. Sonntagsmäbel (Kasper).
3. .Fra Diapolo (Tarras ). Ferner liefen Schneeball, Kün¬
stelei. Lux Germinal . Strolch, Htocarnadvur. Rolj Polt,
Pippin , Stella II , Schanze, Osterglocke, Pirat II , Heimat,
Rölligmübte. Tot. 171:10, Pl . 62, 36, 48:10.

Mnblinghoven -Rennen.  12 000 M. 1400 Meter.
JL Hansels Cattaro (Kasper ). 2. Chalcedou (Olejnik). 3.
Grenzwacht (Jeutzsch). Ferner liefen Deficit, Trinacria,
Eisenerz, Salas y Gomez. Ariadne , Othello, Parodie. Esca-
dron nnd Luftlinie Tot. 22:10, Pl . 14, 26, 16:10.

Schristleitmig: Bernhard Grothus.
Verantwortlich stir deutsche und auswärtige Politik : B. GrothllL;
kür Kunst, Wiffeuichaft, Nuterhaltuugs- und volkswtrtschastlche» Teil:
B. E. Eisenberger:  für Stadt- und Landnachrtchteu» Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für dir Anzeigen: t. B. I . Bahler:  sämtlich tu

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Veriags - Anftait G. m. b. tz.

= Versichern Sie ihr üe se §epäck . -
Rufen Sie 242 an und verlangen Sie die PoSice sofort mit der Fahrkarte und dem Oepäckschein vor
Äbreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus . Sie zahlen ab 1. April 1918 keine Vorverkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.

Policen  sind erhältlich bei [JETTENMAYER SH Reisebüro LRETTEN MAYER
5073) Centrale Nikotasstrasse 5 - Tel.: 12 • 115 • 134 > 6611. Kaiser Friedrich -Platz 2 , TeL: 242 • 2376.

-------------- Residenz -Theater . -
Overetten-Gastiviele — Direktor: Norbert Kaoferer.

Sielloertr. DirÄtor: Fritz Tetz l off.
Wontag, de» W. Kuli Abends 7.30 Uhr.

Der lustige Kakadu.
Operette in 3 Akten uon Wilhelm Jacobp und Arthur Lippschitz.

Musik von Hriuz Lewtn.
Spielleitung : Stellvertretender Direktor Fritz Tetzbost.

Musikalische Lettung: Paul Freudenberg.
Robb, vo» Hup, . . Vinzenz Prdsil

Abgeordneter und Bizekonsnl von Giretemala
Solo, seine Frau . . Anita Rehsc a. G.
Romulus Rockel, sei» Onkel Dr . Alfred Klei»
Enfeuria, dessen Schwester . . . . . . . . Rose Horn
Gtst Meininger Lisl Schäfser
Rat Schütte, Abgeordneter . . . . Fevdor Brühl a.  G.
vo« Bomsdorf, Wgeordncter . . . . . . . Karl Henkel
Notar Schickedanz . . Otto Rogi a. G.
General Pampa . . . Fritz TePosf
Josef, Diener bet Huy . Georg Map
Hippel, Portier im „Lustigen Kakadû . . . . Oskar Bugge
Constautt», Oberkellner im ^Lustigen Kakadu'" Johann Eckert
Cilli . . Edith Wiethasc
MW Elfe Bertrand
Spusi . . . . . Klara Czerniejewicz
Olga Emilie Frobe»
Brost . . . . . . . . . . . Else John
Hulda i . » . . Elfe Moewes
Fürstin Rubel oss . . . Gisa Pfeffer
Miß Ndk . . Gcrtrndc Kluge

Ein sunges Ehepaar. Damen der Tugcndwchr. Mitglieder einer Zigeuner¬
kapelle. Herren und Damen. Kellner.

Ende gegen 10 Uhr.

prämiiert Gold. Medaille

Paul Rehm ,Zahn-Praxis
Frledrichstrasse 50,1.

Zatmschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten. Plombieren
Zahoreguliertmgeii, Künstl. Zahnersatz in div Ansführangen n.A.m.

Spredist . : 9—6 Uhr. Telefon 3118. E
Dentis’ des Wiesbadener D’oamtenvereins . - ---- --

1*Kein zerrissenerjStrümps mehr ! |
Lieferzeit 6 — 8 Tage.

6 P« j«risl« Sttanmit gibt1$aor gomt
t „ „ Soden.. 3 ..

Die Strümpfe werden in hiesiger
—eigener Werkstätte gearbeitet. — (5245

AlWlMMur-AiMIl SMMe Ul  Sota

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 29 , Juli :

Nachmittags 4 Uhr
41 >onnemants -Ronzerl
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl. Ober-
musikmeister Weber.

1. Ouvertüre z.  Op. „Das Glö<k-
dien des Eremiten“ Maillart

2. Feierlidie Musik aus
„Parsifal“ Wagner

3. Einleitung und Chor aus
„Carmen“ Bizet

4. Tanzen mö<ht ’ idi, Walzer a.
„DieCzardasfüratin“ Kalman

5. Ouvertüre zur Oper „Die
Stumme von Portici“ Auber

6. Das Herz am Rhein, Lied
(Es liegt eine Krone) Hill

7. Aus deutschen Gauen, Pot¬
pourri Christen!

8. Ausmarsch unserer Feld¬
grauen, Charakterstücke.

Abends 8 Uhr:
4 (»onEs<-nM‘nt ‘- iH« nziirt
Verstärkte Garnisonkapelle.

Leitung : Herr Königl. Ober¬
musikmeister Weber.

1. Urner deutscher Flagge,Marsch Anclrö
2. Erinnerungen an Strauss,

Millöcker, Suppe, Pc,tpouiri
3. Königs-Gebet a. ,Lohengrin‘
4. Miserere aus „Troubadour“
5. Zwei Fässer ! zum tanzen

aus „Die Kaiserin“ Fall
6. Ein Herz, ein Sinn, Mazurka
7. Nafira, Salonstück Siede

Monopol
Vollständig renoviert, jetzt
überall gute  Sitzp !ätze-
Allein-Erst-Aufführung!

Das Geheimnis der
Wetterfahne.

Aus den Akten eines Kriminal-
4Akte. Kommissars. 4Akte.

Eine Alltofahrt durch das
malerische Pankaharjo

lFinnIandj.
Rene 'Aufnahme » vom Kgl.

Bild - und Filmamt.

Eine Lehre für
i84> Ehemänner.
Köstliches Familienidyll mit der
reizenden Paula Scham.

Cbalia
Mod. und größtes richtspielhaus.
Uirchgasse 72. Telephon 6137.

L Sein Todfeind
Abenteuer eines jungen Diplo¬
maten in 5 Akten, v. Harry Pie!.
II. Freud und Leid

um Schweinefleisch.
Das Pensionsfchwein
heiteres Erlebnis der Familie

Fettblümchen.
III.Montenegro«ntösterr.-ungar. !

Verwaltung Aktuell.
IV. DieNatur imWinterkleid.

Voranzeige:
Mittwoch, den 31. Anli

Das Geschlecht
derer von Ringwall

Großes Schauspiel in 4 Akten-
In der Hauptrolle:

Henny Porten.

KinepßoR
Erst-Aufführung!
Maria

Magdalena
Liebesdragödiei- 5Akten-Jn der
Hauptrolle: reontine Mhnberg.

wie verhalten wir uns beim
Fliegerangriff

herausgegebenvom Oberkom¬
mando der Luftstreitkräste-

Was man aus
Liebe tut-

reizendes Scherzspiel.
Generalfeldmarschall

von Sindenburg bei seinem
alt . ordeuburg .Fnf .-Reg.LI.

liiii
mit unr prima Zeugniffen.
das alle Arbeit und etwas
nähen kann, sofort gesucht.
Bis 10 Uhr morgens zu sprechen.
1396») Kran Uhria,

Stheinhotel«

---------- Königliche Schauspiele.
Geschlossen bis 31. August.

Wiesbadener verein
vom Roten Rrenz.

Zu der am Mittwoch , oeir 3t . Juli ds . IS .,
nachmittags 5'/ , Uhr, im Schwestern Hause , Schön«
Aussicht 4t , stattfindenden

Sitzung des weiteren Vorstandes
und der fich unmittelbar anschließenden

General -Versammlung
ladet ganz ergebenst ein

Der Borsistcndc:
1161 von Heimbnrg.

feuerrechl zugeschuitten, zum Preise von Ml . 4.50 per Ztr
solange Vorrat reicht, ab Station Edenkoben, netto Kasse,
hat abzugeben

8ei»eW«stWril!Schneider,
177) Edenkoben (Pfalz).
cäaiBiSQsai&eiiaagHBBHiaHHHHtaaaESBHBaBH

wer Uriegr-Seschadigte
Kaufleute, Bürogehiisen und Arbeiter

aller Berufe benötigt, wende sich an die

im Arbeitsamt , Dotzheimer Stratze 1.

In unser HandelsregisterA Nr. 319 wurde heute bei bet
Firma Hahn u. Wengandt zu Wiesbaden eingetragen:

Di« Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige GescUschaster
Georg Sahn, Hotelbesitzer zu Wiesbaden, ist alleiniger Jnbabek
der Firma, welcher das Geschäft unter der bisherigen Firmaweiterführt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1918.
Köumtutzes Amtsgericht. Abt. &
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